
Auslandspraktikum in Izmir, Türkei 

Zeitraum: 07.07.23 – 29.07.2023  

Ein Praktikum in der Türkei bedeutete für mich, mich der Herausforderung zu stellen, drei Wochen in 

einem Land zu leben, zu dem ich vorher keinen Bezug zu hatte. Genau dieses aufregende Gefühl des 

neuen und unbekannten war der Grund dafür, warum ein Auslandspraktikum mein Interesse geweckt 

hat. 

 

Die ersten Schritte…  

Dadurch das mein Ausbildungsbetrieb, die Lohner Kunststoffrecycling GmbH, ein Teil der Remondis 

ist, konnte ich schnell ein Unternehmen finden. Mein Praktikum durfte Ich bei der Firma „Ege 

Karbon“ in Izmir absolvieren. Nach einem kurzen Kennlern- Videotelefonat habe ich die Zusage direkt 

erhalten.  Meine Ansprechpartnerin dort war Gizem, sie ist dort in der Firma für das Personal 

zuständig (Zusage am 26.04.2023). 

Daraufhin habe ich Flüge (am 30. Mai) und Unterkunft (am 21. Juni) gebucht. 

Start der Reise…  

Angekommen in Izmir wurde ich kurze Zeit später herzlich von Gizem vom Flughafen abgeholt und zu 

meiner Unterkunft gebracht. Ich habe das Wochenende damit verbracht mir erstmal die Umgebung 

anzuschauen und mich einigermaßen einzuleben. Meine Wohnung war circa 5 Minuten Gehweg von 

dem Meer, Restaurants und einer Einkaufsstraße entfernt. 

Die Menschen hier sind sehr hilfsbereit, freundlich und auch sehr gesprächig. Obwohl nur wenige 

Englisch sprechen konnten, konnte ich mich immer irgendwie verständigen. 

 



Arbeiten in Izmir… 

Meine Arbeitstage starteten gegen 9:00 Uhr und endeten gegen 18:00 Uhr, indem mich Gizem 

abholte und auch wieder mit zurücknahm. An meinem ersten Tag gab es ein kurzes Kennenlernen 

von den Arbeitskollegen und ich bekam meinen eigenen 

Arbeitsplatz. 

Der Chef der Firma gab mir eine kurze Vorstellung                                                                         

vom Unternehmen durch verschiedene                                                                                       

PowerPoint Präsentationen und Videos.  

Egekarbon wurde 1999 gegründet und startete seine                                                              

Dienstleistungen in der Kühlbranche. Das Unternehmen bietet 

Endverbrauchern in Ankara und Izmir Kühltransporte und 

Lieferdienste an, sowie Wartungs- und Reparaturdienste vor Ort an 

186 autorisierten Servicestandorten in der gesamten Türkei an. Sie 

beliefern Unternehmen wie Coca-Cola (seit 2009), Tuborg (seit 

2012) und Frigoglass (seit 2015). 

Ich habe den Bereich des Kundenservice kennengelernt. Ege Karbon arbeitet mit einem Android 

System, welches Meldungen erhält, indem die Aufträge der zu reparierenden Kühlgeräte angezeigt 

werden. Wir leiten diese an die Techniker weiter, welche dann zu den Standorten rausfahren und die 

Geräte repariert oder wartet. 

Außerdem habe ich mir noch die Produktion in Bursa angeschaut. 

Nach einer drei-stündigen Autofahrt wurden mir die einzelnen Abläufe 

der Aufbereitungen von „Algida“ Kühlgeräten (in Deutschland 

„Langnese“) gezeigt und erklärt. 

In meiner letzten Woche habe ich den Geschäftsführer der Firma 

„EgeCev“ begleitet. EgeCev ist ein Unternehmen für Glasrecycling 

und Altglas Sammlung. Zu diesen Bereichen habe ich verschiedene 

Recherchen am Tag gemacht, wie z.B. über EPR-Systeme, End of 

Waste, Der Grüne Punkt und den Green Deal. 

Wir aßen jeden Tag zusammen in der Küche der Firmen zu Mittag. Zu 

15:00 Uhr gab es türkischen Kaffee, manchmal Kuchen und immer 

wieder ein Glas Tee. 

 



Freizeitaktivitäten… 

Wenn es die Zeit erlaubte, habe ich diese viel damit verbracht, mir die Umgebung und Kultur näher 

anzuschauen, Essen zu gehen, Strände zu besuchen und im Park zu sitzen.    

 

Hinweise: 

Handy-Karte: Hole dir am besten direkt am Flughafen eine Sim-Karte (Türkei ist nicht Teil der EU) 

Ticketkarte: Wenn man mit Bus, Bahn oder der Fähre fahren möchte, benutzt man dort eine 

“Ticketkarte”. Diese erhält man an den meisten Kioskstellen in der Nähe von einer Haltestelle. 

Aufladen kann man diese an den Verkaufsstellen oder an entsprechenden Automaten an Metro- 

und Fährestationen. 

Wohnort: Achte darauf, dass du dir ein Hotel oder eine Wohnung in der Nähe einer Metro/ 

Bushaltestelle besorgst. Der Verkehr ist nicht zu unterschätzen. 

Sprache: Die Leute werden versuchen mit dir zu reden, da kann es hilfreich sein sich mit ein bis 

zwei Sätzen zu verständigen. 

 

Empfehlungen: 

• Old Coast Foça (kleines Fischerdorf) 

• Izmir Optimum (Einkaufszentrum)  

• Uhrturm von Izmir (Sehenswürdigkeit) 

• Spazieren/ sitzen im Kent Tarihi Park 

• Kültürpark Izmir 

• Konak Sahili/ Konak Pier  

• Kemeralti Bazaar 

• Essen bei Filo D’olio 

• Çeşme und Alaçatı 

 


